
 

Gottesdienste 
Wir sind für Sie da 
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Neue Pfarrerin ab 1.10. 2022   S. 2 

Aktuelles zur Pfarrstelle  S. 5 

Fotos Jubelkonfirmationen  S. 4 

Morgengebete S. 15 

Evang. Pfarramt Warmensteinach  

Kirchweg 19, 95485 Warmensteinach 

Katrin Rabenstein           Tel. 09277/ 239 

pfarramt.warmensteinach@elkb.de 

Dienstag 13 - 16 Uhr,  

Mittwoch  8 - 13 Uhr, 

Donnerstag  13 - 16 Uhr, 

privat  09277/ 97013; 

in der Diakonie Tel: 09277/ 494 

 

Vertretung im Pfarramt bis 1.10.2022 

Pfarrerin Ruth Scheil           Tel. 0921/ 515472  

ruth.scheil@elkb.de 
 

Konfirmandenarbeit     Tel. 0160/ 8051664  

Kerstin Schröder, Dekanatsjugendreferentin 

kerstin.schroeder@elkb.de  

Kirchenvorstand 

Vertrauensmann  

Jürgen Grießhammer               Tel. 09277/ 584  
 

Vertrauensfrau (stellvertretend) 

Carola Rabenstein             Tel. 09277/ 975158 
 

Kindertagesstätte                 Tel. 09277/ 1539 
Egerländer Straße 360 
Leitung: Jana Hanf 
kita.warmensteinach@elkb.de  
 
Diakoniestation                      Tel. 09277/ 494 
Oberwarmensteinacher Str. 255 b, 
Leitung: Viktoria Karg 
Diakonie@Warmensteinach.de 
  
Telefonseelsorge            Tel. 0800 / 1110111 

www.warmensteinach-evangelisch.de 
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Geh aus, mein Herz, und suche Freud 

in dieser lieben Sommerzeit 

an deines Gottes Gaben; 

schau an der schönen Gärten Zier 

und siehe, wie sie mir und dir 

sich ausgeschmücket haben.  
 

Mach in mir deinem Geiste Raum, 

dass ich dir werd ein guter Baum, 

und lass mich Wurzel treiben. 

Verleihe, dass zu deinem Ruhm 

ich deines Gartens schöne Blum 

und Pflanze möge bleiben.  
 

Evang. Gesangbuch Nr. 503 
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Im Pfarrhaus  

brennt bald wieder Licht!  
Nach einer langen Vakanzzeit gibt es 

für unsere Kirchengemeinde gute 

Nachrichten! Seit der Kirchenvor-

standssitzung am 20. Juni 2022 unter 

der Leitung von Dekan Dr. Manuél 

Ceglarek steht es fest: Zum  1.10. ist 

die Pfarrstelle in Warmensteinach 

wieder fest besetzt mit Pfarrerin Dr. 

Simone Ziermann. Der Kirchenvor-

stand hat sie schon herzlich willkom-

men geheißen und freut sich auf die 

Zusammenarbeit.  

Pfarrerin Dr. Simone Ziermann wird 

sich im nächsten Gemeindebrief nä-

her vorstellen. Sie freut sich auf Le-

ben und Arbeiten in der Kirchenge-

meinde Warmensteinach und in der 

Fichtelgebirgsregion. 

 

Der Einführungsgottesdienst  

findet am Sonntag 16.10. 2022  

um 10 Uhr in der Kirche  

in Warmensteinach statt.  

Wir laden herzlich dazu ein!  

£Geh aus mein Herz und suche Freud in 

dieser lieben Sommerszeit...¯ - so be-

ginnt einer der bekanntesten Choräle 

aus unserem Gesangbuch. 

Raus aus dem Schneckenhaus 

Geh aus mein Herz - mit diesen Worten 

schickt ein Dichter sein Herz mit einem 

Auftrag auf Reisen: die Freude zu su-

chen in der Natur, die der Sommer in 

einen blühenden Garten verwandelt, 

am Ufer eines stillen Sees, unter dem 

kühlen Blätterdach einer Buche oder 

auf einem Berggipfel. Mit diesem Lied 

will uns Paul Gerhardt herauslocken 

aus unserem Schneckenhaus, in dem 

wir uns immer wieder gerne verkrie-

chen. Denn es gibt Zeiten, da nehmen 

uns Sorgen so gefangen, dass unsere 

Gedanken aus dem Kreisen um sich 

selbst nicht mehr recht herausfinden. 
 

Selbstvergessen 

Damit wir da herausfinden, brauchen 

wir einen Anstoß von außen, der uns 

aus uns selbst herauslockt. Es muss Zei-

ten im Leben geben, in denen man 

£selbstvergessen¯ und im wahrsten Sin-

ne des Wortes £auúer sich¯ ist. £Ich sel-

ber kann und mag nicht ruhn, des gro-

ßen Gottes großes Tun erweckt mir alle 

Sinnen, ich singe mit, wenn alles singt 

und lasse, was dem Höchsten klingt, 

aus meinem Herzen rinnen¯: so singt 

ein Herz auf Reisen,  das die Schönheit 

der Welt neu entdeckt. 

 

Hiob des 17. Jahrhunderts 

Paul Gerhardt schreibt dieses fröhliche 

Lied nicht, weil er die dunkle Seite des 

Lebens nicht kennt. Im Gegenteil, man 

könnte ihn als den Hiob des 17. Jahr-

hunderts bezeichnen: Als er Kind ist, 

bricht der 30jährige Krieg aus, über die 

Hälfte der Bevölkerung stirbt, mit 14 ist 

er Vollwaise, seine Frau stirbt nach 15 

Jahren Ehe und nur eines seiner 5 Kin-

der wird erwachsen.  

 

Hoffnungsbilder trotz alledem 

Umso beeindruckender, dass er ein so 

fröhliches Lied dichtet! Er drückt Hoff-

nung aus trotz allen Kummers, Dank 

trotz aller Verluste. Er erlaubt sich, sich 

im Singen getrost Gott zu überlassen. 

Diese Hoffnung mündet in seinen 

Wunsch am Ende: £Mach in mir deinem 

Geiste Raum, dass ich dir werde ein 

guter Baum und lass mich Wurzel trei-

ben. Verleihe, dass zu deinem Ruhm ich 

deines Gartens schönste Blum und 

Pflanze mđge bleiben¯. 
 

In diesem Sinne eine  

gesegnete Sommerszeit! 

 

Es grüßt Sie herzlich, 

Ruth Scheil, Pfarrerin 

Ein Dichter schickt sein Herz auf Reisen 

          

       Liebe Gemeinde! 
Mit der festen Besetzung der Pfarrstelle 

geht meine Vertretungszeit in Warmen-

steinach zu Ende. Ich war  sehr gerne bei 

Ihnen als Pfarrerin tätig und bedanke mich 

für alle Offenheit und alles Miteinander 

zum Wohl der Gemeinde und das gemein-

same Unterwegssein im Glauben. Ich freue 

mich mit Ihnen, dass Ihre Pfarrstelle wieder 

besetzt ist.  

Pfarrstelle ab jetzt 50 % 

Mit der erfreulichen Wiederbesetzung der 

Pfarrstelle wird es aufgrund der derzeiti-

gen Planungen der Landeskirche in War-

mensteinach, wie in vielen anderen Ge-

meinden in Bayern, aber auch Verände-

rungen geben. Bitte lesen Sie dazu Hin-

tergrundinformationen auf Seite 5. 

Titelbild Sonnenblume 

Eine Sonnenblume wächst in kurzer Zeit 

aus einem kleinen Samenkorn in große 

Höhe. Um diesen unglaublichen Kraftakt zu 

bewältigen, wohnt der Sonnenblume ein 

besonderes Überlebensprinzip inne: Sie 

richtet sich nach dem Licht aus. Selbst bei 

verhangenem Himmel £weiú¯ die Sonnen-

blume, wo die Sonne steht.  

Diese Zuversicht wünsche ich uns allen, 

dass wir selbst in dunklen Zeiten die Erfah-

rung machen, dass das Licht da ist.:  

£Denn Gott der Herr ist Sonne und Schild, 

der Herr gibt Gnade und Ehre, er wird kein 

Gutes mangeln lassen all denen, die an ihn 

glauben.¯ (Psalm 84). 
 

Behüt Sie Gott!                                  

Ihre Vertretungspfarrerin Ruth Scheil 


